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Förder-Skandal erreicht CDU 

Fraktionschef lässt seine Ämter wegen Ermittlungen r uhen - Kreisvorsitzender muss Vorgänge bei 
Vorstandsklausur erklären 

VON STEFFEN BRACHERT UND HENDRIK KRANERT, 05.03.10,  21:56h, aktualisiert 05.03.10, 22:31h 

DESSAU-ROSSLAU/MZ.  Der Fördermittelskandal um das IHK-Bildungszentrum in Dessau-Roßlau wird 
zunehmend zu einem politischen Problem für die CDU. Der Vorsitzende der CDU-Stadtratsfraktion, Hans-
Werner Pohl, erklärte am Freitag schriftlich, er lege sein Stadtratsmandat sofort nieder, bis alle gegen ihn 
erhobenen Vorwürfe geklärt seien.  

Die Staatsanwaltschaft Halle ermittelt gegen Pohl wegen des Verdachts des Fördermittelbetruges. Als 
Hauptverdächtiger gilt ein ehemaliger Bereichsleiter des IHK-Bildungszentrums, der auch Vorsitzender 
eines CDU-Ortsvereins in Dessau-Roßlau ist. Insgesamt gibt es mehr als zehn Beschuldigte.  

Während der Dessau-Roßlauer CDU-Kreisvorsitzende und Landtagsabgeordnete Jens Kolze am Freitag 
noch beteuerte, die Angelegenheit habe mit der Partei nichts zu tun, sieht der Landesvorstand die Sache 
offenbar anders: Man habe alle Beteiligten kurzfristig zur Klausur des Landesvorstandes eingeladen, sagte 
Landesvize Reiner Haseloff der MZ. "Der Kreisvorsitzende soll uns über die Angelegenheit ins Bild setzen." 
Der Vorstand traf sich Freitagnachmittag in Schierke. Die Angelegenheit ist eine, die gerade auch Haseloff 
politisch schaden könnte: Der designierte Spitzenkandidat der Union für die Landtagswahlen 2011 tritt im 
Wahlkreis Roßlau-Coswig an - und damit auch in Teilen Dessaus. 

"Natürlich ist das ein Thema", so der Roßlauer Landtagsabgeordnete Kurt Brumme, der seinen Wahlkreis 
für Haseloff freimacht. "Wir müssen das schnellstmöglich und feinsäuberlich aufarbeiten, um Schaden von 
der Partei abzuwenden." CDU-Mitglieder, die rechtswidrig gehandelt hätten, müssten alle Ämter 
niederlegen, forderte Brumme. "Der Fall wird lückenlos aufgeklärt, mit allen Konsequenzen für diejenigen, 
die sich etwas zuschulden kommen lassen haben", sagte Haseloff. 
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Direkter Link zum Artikel: 'http://www.mz-web.de/artikel?id=1267349439326'
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